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Wohnungswirtschaft und Mieterbund kritisieren das Nicht-Einsetzen der 
Gebäudekommission als gefährliche Fehlentwicklung  

Berlin – Berichten zufolge wird die geplante Gebäudekommission nun doch nicht eingesetzt. Der 
Spitzenverband der Wohnungswirtschaft GdW und der Deutsche Mieterbund (DMB) sehen darin 
einen schweren Fehler.  

"Die Energiewende im Gebäudebereich ist ein gesellschafts-, wirtschafts- und sozialpolitisch 
grundlegendes Vorhaben. Die politische Steuerung versagt, wenn sie nicht zumindest versucht, 
einen breiten gesellschaftlichen Konsens über diese zentrale Frage herzustellen, so wie es bei der 
Kohlekommission gelungen ist und bei der Verkehrskommission angestrebt wird", kritisierte Axel 10 
Gedaschko, Präsident des Spitzenverbandes der Wohnungswirtschaft GdW. Der GdW bezeich-
nete es als Kollateralschaden, dass so die intensive Diskussion mit den Experten außen vor bleibe. 

So sieht das auch der Deutsche Mieterbund: "Die Gebäudekommission hätte die Möglichkeit ge-
boten, in einem direkten Dialog zwischen Politik, Wohnungswirtschaft, Mieterbund und Umwelt-
verbänden Lösungen zu suchen und zu diskutieren, wie das Ziel, bezahlbares Wohnen sicherzu-
stellen, und die Ziele des Klimaschutzes und der Energiewende in Einklang gebracht werden kön-
nen", erklärte Lukas Siebenkotten, Bundesdirektor des Deutschen Mieterbundes.  

Beide Verbände appellieren an die Politik, jetzt konkrete Vorschläge vorzulegen, wie das aktuelle 
Dilemma beim Klimaschutz im Gebäudebereich für alle wirtschaftlich und sozialpolitisch aufgelöst 
werden kann. Aus Sicht der Wohnungswirtschaft und des Deutschen Mieterbundes müssen dazu 20 
auch die erforderlichen Finanzmittel bereitgestellt werden und die bisherige Förderpolitik gehört 
auf den Prüfstand. 

Der GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen vertritt als größter deutscher 
Branchendachverband bundesweit und auf europäischer Ebene rund 3.000 kommunale, genossenschaftli-
che, kirchliche, privatwirtschaftliche, landes- und bundeseigene Wohnungsunternehmen. Sie bewirtschaften 
rd. 6 Mio. Wohnungen, in denen über 13 Mio. Menschen wohnen. Der GdW repräsentiert damit Woh-
nungsunternehmen, die fast 30 Prozent aller Mietwohnungen in Deutschland bewirtschaften. 

Der Deutsche Mieterbund ist der Dachverband von über 300 örtlichen Mietervereinen in Deutschland. Etwa 
1.300 hauptberufliche und 2.500 ehrenamtliche Mitarbeiter sind für die Mieterorganisation tätig. Zurzeit 
sind rund 1,24 Millionen Mieterhaushalte, das heißt knapp 3 Millionen Mieterinnen und Mieter, Mitglied 30 
eines örtlichen Mietervereins und damit im Deutschen Mieterbund zusammengeschlossen. 


